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Die Beute aus der Schlacht von Hermannſtadt

Englands Wirtſchaftskrieg
ein Wahnſinn

P D London 29 Sept Auch die neue nicht pazifiſtiſche
Redaktion des Economiſt wendet ſich gegen die Weisheit
der Wirtſchaftsverbände die einen Teil der Weit dadurch
bereichern wollen daß ſie den anderen Teil wirtſchaftlich
ugrunde richten und nennt ein ſolches Vorgehen eine wahne Rige Theorie die nur in Kriegszeit entſtehen könne Die

Redaktion weiſt darauf hin daß die Hitzköpfe die viel
ſchwatzen aber wenig denken Deutſchland dadurch beſtrafen
wollen daß ſie es in Armut ſtoßen wie dies jedoch möglich
iſt ohne England und ſeine Verbündeten zu verarmen über
dieſes Problem wird mehr geſprochen als gedacht Würde
es ſo fragt die Redaktton unſerem Schiffs und Maſchinen
bau von Vorteil ſein wenn wir die Zufuhr von billigen
W aus Deutſchland verbieten würden Oder würde
vielleicht unſer Ausfuhrhandel eine Blütezeit erleben wenn
wir die Ausfuhr nach Deutſchland einſtellen

Der Welthandel durch den England groß wurde würde
zum Schaden Englands ſich verändern das wäre ein
ſchlimmer Tag für die Kultur wenn wir um Deutſchland
zu ſchaden unſeren Handel mit Amerika abbrächen und da
durch Deutſchland und die große Republik zu einem engeren
Wirtſchaftsverbande zwängen Denn wenn ein hoher Tarif
deutſche Waren vom engliſchen Markte fern hält dann
würden die Deutſchen zweifellos zur Gründung von Unter
nehmungen in neutralen Ländern übergehen Wenn wir
uns ſelbſt durch einen Tarif gegen unſere Kolonien durch
einen höheren Tarif gegen unſere Bundesgenoſſen durch
eine noch höhere Tartfmauer gegen die neutralen Staaten
und endlich durch eine Drahtverſperrung gegen h Feinde
ſchützen wollten dann würden wir uns ſelbſt unüberſteigliche
Hinderniſſe in den Weg legen

Der Schreiber weiſt zum Schluſſe darauf hin England
müſſe auch beim Friedensſchluſſe zeigen daß es den Kampf
für die Kultur geführt habe Der Friede ſagt die Redaktion
muß ſo beſchaffen ſein daß ſelbſt unſere Feinde uns nicht
beſchuldigen können wir hätten den Krieg geführt um uns
des deutſchen Handels zu bemächtigen

T U London 29 Sept Nach Meldungen des Daily
Expreß wurde eine Organiſation die Britiſh Empire Pro
ducers gegründet die ſich zur Aufgabe ſtellt dafür zu
ſorgen daß das engliſche Reich auf allen wirtſchaftlichen
Gebieten nach dem Kriege unabhängig wird Die Organi
ſation glaubt ihr Ziel nur dann erreichen zu können wenn
ſie durch Schutzzölle unterſtützt wird
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Die engliſchen Arbeiter gegen den Krieg
T V Haag 30 September Der Daily Chronicle

meldet Geſtern erfolgte eine ſehr heftige Kundgebung gegen
die Verteuerung der Lebensmittel in England ſeitens des
ſchottiſchen Adviſory Council der Arbeiterpartei unter Vor
ſitz des Präſidenten der ſchottiſchen Vergarbeiterverbände
n Glasgow Mit 50 gegen 33 Stimmen wurde eine Ent
ſchließung angenommen worin der Widerſtand der eng
liſchen Arbeiterſchaft gegen jegliche militäriſche und in
duſtrielle Dienſtpflicht zum Ausdruck gebracht wurde

Vom Balkan
Der amtliche türkiſche Bericht

WIB Konſtantinopel 30 Sept Das Hauptquartiermeldet An der Front von Felahie beſchoſſen i an 27 Sept

erfolgreich feindliche Lager

Perſiſche Front Ruſſiſche Streitkräfte dieſüdlich von Sakiz 50 Kilometer ſüdöſtlich von Saudſchbulak
lagerten wurden angegriffen und in die Flucht getrieben
Die Ortſchaft Sakiz wurde in der Nacht vom 26 zum 27
September von uns beſetzt An der Kaukaſus Front fanden
Patroutllengefechte ſtatt an einigen Kampfabſchnitten trat
die beiderſeitige Artillerie in Tätigkeit Am 28 September
verſuchte eine Anzahl Banditen unter dem Schutze eines
Torpedobootes von einigen Segelſchiffen im Golf von Tſchen
derli an Land zu gehen wurde aber mit Verluſten für ſie
vertrieben Am 29 September warfen wir Vanditen zurück
die man unter dem Schutze von 6 Kriegsſchiffen im Golf von
Keuluk zu landen verſuchte und fügten ihnen Verluſte zu

An den anderen Fronten kein wichtiges Ereignis
Der Vizegeneraliſſimus

Der bulgariſche Bericht
r myer Sofia 1 Oktober Amtlicher Bericht vom 30 Sep

e

Mazedoniſche Front Weſtlich und öſtlich von
Lerin Florina iſt die Lage unverändert Stellenweiſe
ſchwaches Artilleriefeuer ohne Jnfanterietätigkeit Auf den
Höhen des Kaimakoalan lebhaftes Artilleriefeuer Beider
ſeits im Moglenitza Tale ſchwaches Artilleriefeuer Am
Wardar auf beiden Seiten Ruhe Nur ſüdlich von Doiran

Amtliche Meldung der Heeresleitung
VWVTIB Großes Hauptquartier 1 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der

Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog
Albrecht von Württemberg

ſowie auf der flandriſchen und Artois Front der
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

entfalten die Engländer eine beſonders lebhafte Patrouillen
tätigkeit

An der Schlachtfront nördlich der Somme nahm der
Artilleriekampf am Nachmittag große Heftigkeit an Wieder
um erfolgten bei und öſtlich von Thieppval ſtarke engliſche
Angriffe die wie an den vorangegangenen Tagen von
Truppen der Generale v Stein und Sixt v Armin nach hart
näckigen Nahkämpfen abgeſchlagen wurden Aus Rancourt
und weſtlich davon ſtürmten franzöſiſche Regimenter ver
gebens gegen unſere Stellungen an Teilvorſtöße aus Cour
celette aus Morval und nordweſtlich von Halle ſcheiterten
im Sperrfeuer

Heeresgruppe Kronprinz
Rechts der Maas ſpielten ſich unter vorübergehend auf

lebender Artillerietätigkeit kleine bedeutungsloſe Hand
granatenkämpfe ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen haben an verſchiedenen Stellen ihre An

griffstätigkeit wieder aufgenommen

Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern

Weſtlich von Luck nimmt das feindliche Feuer ſeit heute
früh zu Beiderſeits der Bahn Brody Lemberg und weiter
ſüdlich bis zur Graberka bei Zarkow iſt dem feindlichen Vor
gehen teils durch Sperrfeuer Halt geboten teils iſt der bis
zu ſieben Malen wiederholte Anſturm völlig zuſammen
gebrochen Auf dem ſüdlichen Angriffsflügel haben die
Ruſſen in der vorderſten Verteidigungslinie Fuß gefaßt

Front des Generols der KavallerieErzherzog Karl
Beiderſeits der Zlota Lipa kam es zu heftigen Nah

kämpfen Jm Winkel zwiſchen der Ceniowka und Zlota
Lipa hat ſich der Gegner vorgeſchoben Weiter weſtlich
warfen türkiſche Truppen eingedrungene feindliche Ab
teilungen geſtern und heute morgen durch ſofortigen Gegen
angriff wieder zurück und machten hierbei 230 Gefangene

Jn den Karpathen herrſchte im allgemeinen Ruhe Die
Zahl der bei Str Klauzura gemachten Gefangenen iſt auf
über 600 Mann geſtiegen

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
An der Oſtfront wurden rumäniſche Angriffe am Maros

Tal abgewieſen
Jm Goergeny Tal und weiter ſüdlich entzogen ſich die

Vortruppen zum Teil dem feindlichen Stoß Die Beute
der deutſchen Truppen aus dem Gefecht ſüdlich von Henndorf
Hegen erhöht ſich um acht Geſchütz e Nordweſtlich von

Fogaras hat der Feind ſeine Angriffe eingeſtellt
Aus der Schlacht von Hermannſtadt waren bis geſtern

eingebracht über 3000 Gefangene 13 Geſchüttzze
ferner ſind erbeutet eine Flugzeughalle zwei Flugzeug
10 Lokomotiven 300 Waggons mit Munition über 200
Munitionswagen über 200 gefüllte Bagagewagen 70 Kraft
wagen ein Lazurettzug Weiteres Material wird erſt all
mählich aus den Wäldern geborgen werden Der Rothe
Turm Paß iſt angefüllt mit zerſchoſſenen Fahrzengen Süd
lich des Paſſes wurden rumäniſche gegen die Höhe weſtlich
Caineni gerichtete ſtärkere Vorſtöße abgeſchlagen

Jm Hoetzinger Hatſzeger Gebirge griff der Feind
weſtlich des Strell Sztrigy Tales vergebens an

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Am 29 September erzwang eine öſterreichſch ungariſche

Donau Flottille die Einfahrt in den Hafen von Corabia ver
nichtete neun und erbeutete ſieben teils leladene Schiffe

Bukareſt wurde von unſeren Flugzeuggeſchwadern
mit beobachteter guter Werkung bombardiert

Mazedoniſcher Kriegsſchauplatz
An vielen Stellen zwiſchen dem Preſpa See und dem

Wardar lebhafte Feuerkampfe und vereinzelte ergebnisloſe
feindliche Unkernehmungen Ein ſtarker Angriff brachte
den Gipfel des Kaimakſchalan in den Beſitz des Gegners

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
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ſchwaches Artilleriefeuer am Fuße der Belaſika Planina
An der StrumaFront ſchwache Artillerietätigkeit Eine
unſerer Patrouillen rieb bei der Brücke von Koprivpa eine
aus 5 Mann beſtehende engliſche Patrouille auf An der
Küſte des Aegäiſchen Meeres lebhaftes Kreuzen der feind
lichen Flotte Das Feuer unſerer Artillerie zwang ein
feindliches Torpedoboot den Golf von Leftera zu verlaſſen

Rumäniſche Front Längs der Donau beſchoſſen
mehrere öſterreichiſch ungariſche Monitore von unſerer Ar
tillerie unterſtützt den Bahnhof und die Hafenanlagen von
Corabig wo ſie große Zerſtörungen anrichteten und Feuers
brünſte hervorriefen Feindliche Batterien und der Srpt
Teil der Transportſchiffe die ſich hinter einer benachba
Jnſel befanden wurden zerſtört 8 Transportſchiffe und
Pontons wurden erobert In der Dobrudſcha keine Ver
änderung Stellenweiſe ſchwaches Artilleriefeuer ohne Jn
fanterietätigkeit An der Küſte des Schwarzen Meeres Ruhe

x

WTB Sofia 1 Oktober Meldung der Bulgariſchen
TelegraphenAgentur Generalſtabsbericht vom 1 Oktober

Mazedoniſche Front
Jm Weſten und im Oſten von Lerino Florina ſchlug

unſere Jnfanterie die Angriffe des Feindes ab
Nördlich vom Dorfe Armensko beim Dorfe Kruſchograd

und in der Gegend des Dorfes Sowitſch finden um den Beſitz
der Höhe des Kazmakcalan erbitterte Kämpfe ſtatt

Jm Moglenica Tal lebhaftes Artilleriefener
Angriffe des Feindes gegen die Höhe Bojuktaſch ſcheiter

ten vollſtändig Auf beiden Seiten des Wardar ſchwaches Ge
ſchützfeuer

Am Fuße der Belaſica Planina Ruhe An der Struma
front lebhaftes Artllieriefeuer unter deſſen Schutz mehrere
feindliche Bataillone gegen die Dörfer Kradſchaköi und Ko
marian vorgingen Sie wurden durch das Feuer unſerer
Artillerie angehalten Der Kampf dauert noch an

An der Aegüiſchen Küſte beſchoſſen mehrere feindliche
Kriegsſchiffe heftig die Höhen nördlich des Dorfes Orfano
Das Dorf Lungor wurde durch die Beſchießung in Brand ge
ſetzt und zerſtört

Rumäniſche Front
An der geſamten Front herrſcht Ruhe Die Lage iſt un

verändert
Jn der Umgebung des Dorfes Beybunar in der Gegend

von Kurtbunar ſchoſſen wir ein feindliches Flugzeug ab
Die beiden Flieger ſind wohlbehalten

Montenegriner im Heere Sarrails
c B Die Neue Zürcher Zeitung meldet aus Mailand

Dem Meſſagero zuiqlge künpfen zur Zeit 8909 Monte
negriner im Heere Sarrails

Neuer Fliegerangriff auf Sofia
W T Sofia 30 September Bulgariſche Telegraphen

agentur Heute gegen 9 Uhr vormittags hat neuerlich ein
feindliches Flugzeug Softa überflogen Es wurde von dem
Feuer unſerer Abwehrbatterien empfangen und durch unſere
Kampffokker angegriffen Das feindliche Flugzeug ver
mochte nur eine einzige Bombe abzuwerfen die nördlich
der Stadt zu Boden fiel Amtlich noch unbeſtätigten Nach
richten zufolge wurde das feindliche Flugzeug etwa 39 K
nördlich Sofia durch unſere Flieger abgeſchoſſep

Die Fliegerangriffe auf Bukareſt
T Genf 30 September Nach einer Meldung des

Lyoner Nonvelliſte aus Bukareſt wurde der vorgeſtern
erfolgte deutſche Fliegerangriff auf die rumäniſche Haupt
ſtadt von ſechs Fliegern ausgeführt die gegen 314 Uhr nach
mittags die Stadt überflogen und Bomben abvwarfen
Etwa 40 Perſonen wurden getötet 50 verletzt und ein be
deutender Materialſchaden angerichtet Trotz des heftigen
Feuers der Abwehrkanonen entkamen die deutſchen Flug
zeuge unverſehrt Die am Abend ſonſt ſo lärmenden Straßen
Bukareſts ſind jetzt verödet und aus Furcht vor Luftſchiffan
griffen vollſtändig in Dunkel gehüllt Alle Vergnüguns
lokale müſſen um 9 Uhr abends geſchloſſen ſein

Der ergebnisloſe Miniſterrat in Athen
e B Amſterdum 1 Oktober Der Athener Korreſpon

dent des Daily Chronicle beſtätigt daß der Miniſterrat
ergebnislos verlaufen iſt und daß der König noch einmal
mit den Generalen und Miniſtern beraten werde Jn de
venizeliſtiſchen Kreiſen erwartet man voller Ungeduld die
Note der Entente worin wie der Korreſpondent ſagt des
griechiſchen Regierung vorgeſchrieben werden
ſolle wann die Kriſis beendet ſein müſſe

WTB Bern 1 Oktober Nach einer Meldung der T
aus Athen wurde für geſtern die Uebergabe einer Rote der
tente erwarket in der energiſch die ſofortige Erklärung des nat
nalen Krieges oder bedingungsloſe Auslieferung des
Kriegs und Eiſenbahnmaterials und die Auflöſung des
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Der griechiſche Aufftand
Mr London 30 Sept Aus Kaneg wird dem Daily

gemeldet daß auch die Jnſel Tenedos ſich
dem Aufſtande angeſchloſſen hat Die bewaffneten
Kreter nach ihren Wohnftätten zurückgekehrt Jn ganzKreta iſt die Ordnung wiederhergeſtellt nur in a
wo die Türken und die venizelosfeindlichen Elementk am
ſtärkſten vertreten ſind wurde von der neuen Regierung eine
Beſatzung en Es herrſcht zwar noch einige Un
ruhe aber die Behör T die Lage gut in der Hand Am
Mittwoch wurde in der hedrale von Kaneg ein feierlicher
Gottesdienſt J Einweihung der neuen Regierung abge
halten alle tabeln waren anweſend Der Biſchof von
Kreta zjelebrierte die Meſſe Am Ende des Gottesdienſtes
ſprach der Biſchof das Gebet für den König nur Venizelos
und Konduriotis antworteten mit einem Amen die Ge
meinde ſchwieg

W TB Aihen 1 Oktober Reutermeldung Das Kriegs
und das Marineminiſterium haben ſtrenge Maßnahmen ergriffen
um zu verhüten daß Offiziere ſich den Aufſtändiſchen anſchließen
Drei Schiffskavitäne wurden verhaftet
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Vermiſchke Kriegsnachrichten

Feindliche Stimmen zur Kanzlerrede
WIB Amſterdam 30 Sept Das Reuterſche Bureau

en London telegraphiert folgende Kommentare der eng
liſchen Blätter zu der Rede des Reichskanzlers Times
ſtellen den Kontraſt der diesmaligen Rede zu ſeinen früheren
feſt Sie ſchreiben Die Erklärung vom Donnerstag verrät
Deutſchlands wachſende Erkenntnis daß ſeine Lage ſchon
9 ernſt ſei und noch ſchwieriger werden wird Wir nehmen

ethmanns Schmähungen gegen England als einen
Tribut hin den er unſerer Größe zollt ebenſo wie
wir es mit Napoleons Schmähungen taten als er Preußen
unter ſeine Füße getreten hatte Die Rede wird unſere
Entſchloſſenheit ſtärken mit aller Kraft und allen Opfern
die notwendig ſind fortzufahren um den Krieg zu gewinnen

Danly Telegraph ſchreibt Da der Reichskanzler der
fünften Kriegsanleihe zum Erfolge verhelfen muß und da
er weiß daß er als Urheber des Krieges dem politiſchen
Antergange verfallen iſt ſo iſt ſeine einzige Ver
teidigung die zu erklären daß alles gut geht Während
der Reichskanzler und ſeine politiſchen Gegner einander be
kämpfen wird das britiſche Volk den Krieg fortſetzen
Morning Poſt ſchließt aus Bethmann Hollwegs Rede ein

gewiſſes allgemeines Unbehagen das Aerger über England
und große Angſt vor Frankreich verrate Darly News
ſchreiben Bethmanns Abſicht war ſein erſchüttertes Anſehen
in Deutſchland wiederherzuſtellen Aber die Tatſache die
des Kanzlers Stellung wirklich untergräbt iſt eben die Un
möglichkeit irgend etwas Ernſtliches gegen
Großbritannien auszurichten Die DailyMail ſchreibt Ob Bethmann nun ſelbſt glaubt was er fagt
oder nicht jedenfalls iſt es nicht richtig daß die Schlacht an
der Somme wie er anzunehmen ſcheint die Stoßkraft Groß
britanniens erſchöpft hat Unſer Land iſt im Gegentetl erſt
im Anfange ſeiner Anſtrengungen wie Lloyd George ihm
erklärt hat Daily Chronicle ſchreibt Aus der Rede
geht nichts klarer hervor als daß bet Bethmann die Hoff
nung auf Annexionen geſchwunden iſt Erſieht ein daß Deutſchland geſchlagen iſt und bemüht ſich
ſeine Landsleute auf die zukünftige Lage vorzubereiten in
der die Frage nicht ſein wird wieviel Deutſchland bekommen
ſoll ſondern wieviel es zu retten vermag

WIB Bern 30 Sept Secolo ſchreibt zur Kanzler
rede u Diejenigen welche zum Zwecke einer raſcheren
Erreichung des Friedens auf eine aufſtändiſche Bewegung
der Demokraten und der Arbeiterſchichten in Deutſchland
rechneten haben ſich getäuſcht Der einzig zuläſſige Schluß
tſt daß die Deutſchen tatſächlich nicht zur Vernunft
gebracht werden können wenn ſie nicht geſchlagen und
aus den beſetzten Gebieten vertrieben werden

WIB BSern 30 Sept Der Temps äußert ſich zur
Rede des Reichskanzlers u Dem Kanzler blieb nur der
Ausweg feſtzuſtellen daß die Alliierten auf keiner Front
bis jetzt eine Entſcheidung davongetragen hätten Das
wiſſen wir Die franzöſiſche öffentliche Meinung gibt ſich
darüber keiner Täuſchung hin Jn Frankreich weiß man im
26 Kriegsmonat daß es noch nicht aus iſt und daß es noch
lange gehen wird Solange der Krieg nicht beendet iſt
zählen Gebietsgewinne wenig Wir hätten beſſer getan vor
zwei Jahren Mülhauſen nicht zu beſetzen Auch iſt es wahr
ſcheinlich daß Rumänten beſſer getan hätte auf Sofig an
ſtatt auf Hermannſtadt zu marſchteren

Der Pour le mérite
Der Kaiſer hat dem Königlich bayeriſchen General der Jn

fanterie Ritter von Fasbender kommandierendem General
eines Reſervekorps dem Generaladjutanten General der Ka
vallerie Freiherrn Marſchall Führer eines Reſervekorps dem
Oberſten Johow Kommandeur einer Reſerveinfanteriebrigade
dem Oberſten Hell Chef des Generalſtabes einer Heeresgruppe
dem Oberſten von Loßberg Chef des Generalſtabes einer
Armee dem Oberſten Bronſart von Schellendorff
Chef des Generalſtabes einer Armee und dem Oberſtleutnant
Schwerk Kommandeur des 4 Nioederſchleſiſchen Jnfanterie
regiments Nr 51 den Orden Pour le mérite verliehen

Ordensverleihung
T Berlin 30 September Dem bayriſchen General

eutnant Krafft v Dellmenfingen Kommandeur eines
Korps iſt der Orden Pour le merits verliehen worden
Krafft v Dellmenſingen iſt im Heeresbericht vom Sonnabend
cils Führer der Umfaſſungsgruppe der Armee Falckenhayn
genannt

Verſenkt
B 39 Septbr Nationaltidende berichtet aus Chriſtfänia Nach einer Meldung aus Tromſö

iſt an der Finnmarkenküſte geſtern ein unbekannter
großer engliſcher Dampfer von einem deutſchen
Unterſeeboote torpediert und zum Sinken gebracht worden
Auf der Route nach Archangelsk operieren jetzt mindeſtens
drei Unterſeeboote Vier norwegiſche und ein ſchwediſcher
Dampfer die ſämlich nach Archangelsk beſtimmt ſind liegen
in Honningsvaag und warten Beſcheid ab ob ſie ihre Reiſefortſetzen Puen

WIB Vondon 29 Sept Nach einer Lloyds Meldung
iſt der britiſche Dampfer Stathe 2625 To zum Sinken
gebracht worden

Kopenhagen Oktober Wie aus Drontheim gemeldet
wird iſt der der Nordenfieldske Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft
gehörende Dampfer Rolf Jarl 4265 Tonnen vor der

Der öſterreichiſcheungariſch e Heeresbericht

WTB Wien 1 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front gegen Rumänien,
Weſtlich von Petroſenn ſcheiterten auch geſtern alle ru

mäniſchen ſtöße ebenſo wurden bei Caneni ſüdlich des
Vexres Toronyier Roten Turm Paſſes rumäniſche Ab
teilungen unter ſchweren Feindverluſten abgeſchlagen Nord

r Fogaras ſtockt die rumäniſche Vorrückung Weſt
lich und nordweſtlich von Szekely Udvarhely Oderkellen
dauert der Druck des Gegners gegen unſere vorgeſchobenen
Gruppen an Auf dem Schlachtfelde von t eben ſindbis geſtern vormittag über 3000 Eefangene 12 ſönte eine

Jlugzeuaballe zwei Flugzeuge 19 Lokomotiven 300 Eiſen
ahnwagen mit Munition über 200 Munitionswagen

70 Kraft über 260 gefüllte Bagagewagen ein Spitalzug
und große Mengen ſonſtigen Kriegsgeräts eingebracht wor
den Ergänzende Angaben werden folgen Bei dem vor
geſtrigen Angriffe deutſcher Truppen ſüdlich Hegen Henn
dorf hat der Feind 8 Geſchütze verloren
In einer engliſchen Stadt nach dem letzten JeppelinAngriff

Front des Generals der Kavallerte
Erzherzog Karl

Jn den Karpathen flaut der Kampf ab
Südweſtlich und ſüdlich von Brzezany griff der Gegner

mit ſtarken Kräften an Die inzwiſchen der Zlota Lipa und
der Rarajowka fechtenden türkiſchen Truppen warfen ihn in
erbitterten Nahkämpfen zurück Nördlich der Vahnſtation
Potutory gewannen die Ruſſen einige hundert Meter Raum

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
BVayern

Bei der Armee des KGeneral Oberſten von Boehm Ex
molli ging der Feind briderſeits der von Brody nach Zloezow
führenden Straße zum Angriff über Er wurde nördlich
der Straße reſtles abgewieſen An einer Stelle ſckeiterten
drei an anderer ſieben ruſſiſche Vorſtöße Südlich der
Straße drang der Feind in den Abſchnitt eines Regiments
ein der heute früh eingeſetzte Gegenangriff ſchreitet günſtig
vorwärts und hat den größeren Teil der verlorenen Gräben
zurückgewonnen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das Geſchütz und Minenwerferfeuer der Jtaliener war

wieder gegen die Kaxſthochfläche zeitweiſe ſehr lebhaft und
dehnte ſich auch auf unſere Stellungen im Wippachtale aus

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

G aeeeeeeeMarmanküſte torpediert worden Der Dampfer Roald
Jarl derſelben Geſellſchaft lief geſtern in Honningsvaag
mit der ganzen geretteten Beſatzung ein

Zur Amerikareiſe des Botſchafters Gerard
IU Berlin 30 September Zu der von der Kopen

hagener Politiken gebrachten Alarmnachricht daß der
Zweck der Heimreiſe des amerikaniſchen Botſchafters in
Berlin Serard mit der möglichen Wiederaufnahme
des verſchärften Tauchbootkrieges in Zuſam
menhang ſtehe erfahren wir daß es ſich hierbei um eine
völlig unbegründete Kombination handelt Wie
uns von beſtinſormierter Seite mitgeteilt wird iſt die Reiſe
des Herrn Gerard ſchon ſeit geraumer Zeit beſchloſſen ge
weſen Herr Herard ha nur auf die Bewilligung ſeines
vor längerer Zeit nach Waſhington abgegangenen Urlaubs
geſuches gewartet die ihn in Kopenhagen zuteil wurde Die
Amerikareiſe des Botſchafters ſteht in keinerlei Beziehung
zum Bootkriege ſondern befaßt ſich ausſchließlich mit
anderen hauptſächlich innerpolitiſchen Fragen

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 30 September nachmittags An der Somme Front
machten die Franzoſen nördlich von Rancourt einige Fort
ſchritte Zeitweiliger Artilleriekampf an verſchiedenen Ab
ſchnitten nördlich und füdlich der Somme Sonſt überall
ruhige Nacht Das ſchlechte Wetter hält an

Orient Armee Zeitweiliges Geſchützfeuer an
einigen Punkten der Front Es wird keine Jnfanterie
unternehmung gemeldet Unſere Bombardierungsflieger
warfen zahlreiche Geſchoſſe auf Prilep ein anderer Flieger
bewarf Sofig und fetzte ſeinen Flug bis Bukareſt fort wo
er glücklich landete

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 30 September abends Keine Jnfanterietätigkett an
der Somme Front Der Artilleriekampf war im Abſchnitt
Rancourt Bouchavesnes im Verlaufe des Tages ziemlich
lebhaft Von der übrigen Front iſt nicht zu melden

Belgiſcher Bericht
Zerſtörungsfeuer unſerer ſchweren Batterien gegen

Boeſinghe und unſerer Grabenmörſer nördlich von Dix
murden An der geſamten belgiſchen Front haben Artillerie
kämpfe ſtattgefunden

Rumüiſcher Heeresbericht
vom 30 September Nord und Nordweſtfront Kämpfe auf dieſer
ganzen Front Wir machten 600 Gefangene Unſere Streitkräfte
in der Gegend von Hermannſtadt wurden auf allen Seiten
ron überlegenen feindlichen Streitkräften angegriffen Nach drei
tägigen Kämpfen ſtellten wir die Verbindung nach Süden her
indem wir den Feind zurückſchlugen der an dieſer Stelle unſere
Truppen angriff die ſtellenweiſe ſich gegen Süden zurückzogen

Südfront Wir ſchlugen einen ſchwachen feindlichen Lan
dungsverſuch bei Corabia zurück Jn der Dobrudſcha vereinzeltes
Artilleriefeuer

Italieniſcher Heeresbericht
vom 30 Septewber Auf der ganzen Front ſpielte ſich
überall Artellerizetätigkeit ab die durch das anhaltende
ſchlechte Wetter behindert wurde Die unſtige ſetzte ihr
Feuer auf den Monte Cimone fort und traf Transportzüge

e feindliche war hauptſächlich tätig in der Gegend von

Görz und auf dem Kacſt Cadorna,
richten Hans

Deulſſches Reich

Kein Nachfolger für Wandel
Die Stelle des ſtellvertretenden Kriegsminiſterz die

durch den Abſchied des Generals v Wandel erledigt iſt wird
wie wir vernehmen vorläufig nicht wieder beſetzt werden
Es iſt anzunehmen daß der Kriegsminiſter Wild v Hohen
korn die t Ausbruch des Krieges durch einen Stellver
treter geführten Geſchäfte des Kriegsminiſteriums wieder
perſönlich leiten wird

Das deutſch ſchweizeriſche Abkommen
Bern 30 September Das geſtern ratifizierte deutſch

ſchweizeriſche Abkommen über den Ausfuhrverkehr hat folgen
den Wort aut

S 1 Es werden beiderſeits Ausfuhrbewilligungen im
Rahmen der zu vereinbarenden Anstauſchmengen für eigene
Produkte und Fabrikate erbeilt ſoweit die Waren nicht durch
eigene zwingende Landesbedürfniſſe oder durch beſtehende
vertragliche Verpflichtungen in Anſpruch genommen werden

S 2 Die von Deutſchland zu liefernde Kohlen
menge wird 253000 Tonnen monatlich betragen An
Eiſen und Stahl wird Deutſchland die zur Deckung desſchweizeriſchen Bedarfs erforderlichen Mengen frei ber

Die hierfür benötigten Mengen Arten und Sorten ſind von
der zu gründenden ſchweizeriſchen Zentralſtelle für die Eiſen
verſorgung zu ermitteln

S 3 Die beiden Vertrag ſchließenden Teile ſichern ſich
möglichſt raſch und reibungsfreie Erledigung bei Erteilung
der Ausfuhrbewilligungen zu Sollte durch Verzögerung
eine Stockung in der Ausfuhr eintreten ſo iſt der dadurch
betroffene Vertragsteil berechtigt ſeinerſeits mit ſeinen

en nach vorgänglicher Anzeige entſprechend zurück
zuhalten

8 4 Jn Bezug auf die laut Verzeichnis vom 1 Sept
1916 für deutſche Rechnung in der Schweiz lagernden Waren
für welche eine Ausfuhrbewilligung nicht erteilt werden
kann verpflichtet ſich die ſchweizeriſche Regierung von einer
Beſchlagnahme Reguiſition oder zwangsweiſen Erwerbung
Umgang zu nehmen

Bei endgült ger Einſtellung der Feindfeligkeiten wird
der den le Warenbeſitz ohne Gegenleiſtung freigegeben
werden

S 5 Die Schweiz wird die Prüfung der Geſuche um
Ausfuhr uon Kriegsmaterial das mit deutſchen Erzeug
niſſen hergeſtellt iſt einer beſondern ſchweizeriſchen Aus
fuhrkommiſſion übertragen

S 6 Mit dem Abſchluß gegenwärtiger Verſtändigung
fallen alle früheren Abſprachen zwiſchen den Vertrags
parteien über Warenaustauſch Einfuhr und Ausfuhr da
hin Die durch den bisherigen Warenaustauſch für die
Schweiz erwachſene Kompenſationsſchuld gilt durch dieſes
Abkommen als getilgt

8 7 Gegenwärtiges Uebereinkommen wird mit Gültig
keit bis Ende April 1917 abgeſchloſſen

Der Hauptausſchuß des Reichstages
WIB Berlin 30 Sept Der Hauptausſchuß des Reichs

tages machte nach zweiſtündigen Ausführungen des Staats
ſekretärs Dr Helfferich eine er Frühſtückspauſe Dann
ſprach Staatsſekretär v Capelle Von den Fraktionen kamen
heute die Redner der Nationalliberalen und der Deutſchen
Fraktion zu Wort Htieran anſchließend ſprach der Reichs
kanzler Dann vertagte der Hauptausſchuß die Weiter
beratung auf Dienstag vormittag Jn der Zwiſchenzeit
wird der engere Ausſchuß Gelegenheit erhalten ſtreng ver
trauliche Mitteilungen der Regierung entgegenzunehmen

An Entſchließungen ſind im ehe weiter ein
gegangen 1 eine fortſchrittliche Entſchließung betreffend
Einſetzung eines ſtändigen Ausſchuſſes für aus
wärtige Angelegenheiten die ſich im weſent
lichen mit der geſtern gemeldeten nationalliberalen Ent
ſchließung deckt 2 eine konſervative Entſchließung eine
Beſſerung der Lage deutſcher Gefangener in Rußland und
Frankreich auf alle Weiſe ſoweit nötig auch durch An
drohung und Durchführung entſchiedener Vergeltungsmaß
nahmen durchzuſetzen

Neue Geſetzentwürfe
WIB Berlin 30 Septbr Dem Reichstage ſind nach

folgende Geſetzentwürfe zugegangen Verlängerung der
Legislaturperiode des Reichstages und des Landtages für
ElſaßLothringen um ein Jahr ein Geſetz zum Schutze der
Bezeichnungen Nationalſtiftung und Marineſtiftun für
die Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen und für die Reichsmarineſtiftung ferner eine
Novelle zum r e e zur Gebührenordnung für
Rechtsanwälte und für Gerichtsvollzteher ſowie eine Be
kanntmachung betreffend die Einrichtung und den Betrteb
von Anlagen zur Herſtellung von Bleifarben und anderen
BVleiprodukten

Die Reichsbrotkarte kommt
Köln 30 September Die Köln Ztg meldet aus

Berlin Wie wir hören ſteht im Laufe des kommenden
Monats die Einführung einheitlicher für das ganze Deutſche
Reich geltender Reiſebrotmarken bevor

Ausland

Ein neuer ruſſiſcher Miniſter des Jnner
WIB Petersburg 1 Oktober Meldung der Peters

burger TelegraphenAgentur Ein kaiſerlicher Erlaß er
nennt den Adelsmaſchall der Provinz Simbirsk Proto
popow zum Miniſter des Jnnern an Stelle Chowſtows
deſſen Rücktritt genehmigt wird Protopopow iſt Vizepräſi
dent der Duma
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